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GEBRAUCHSANLEITUNG

Vorsicht Pflanzenschutzmittel!
Insektizid - Mospilan® 20 SG
Acetamiprid 200 g/kg (Gew-%: 20)
Wasserlösliches Granulat

amtl.Pfl.Reg.Nr.: 2830/4

Systemisches Insektizid gegen Kartoffelkäfer, Rapsglanzkäfer sowie fressende und saugende Schädlinge im Obst-, Gemüse- und Zierpflanzenbau
Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemäß Insecticide Resistance Action Committee (IRAC): Wirkmechanismus (IRAC GRUPPE): 4A

ZUGELASSENE ANWENDUNGSBESTIMMUNGEN
1. Indikation: Freiland und Unter Glas
In Zierpflanzenkulturen gegen Weiße Fliege mit 0,5 kg/ha in 600 – 1.200 l Wasser/ha bei Befallsbeginn max. 2x im Abstand von 10 – 14 Tagen spritzen.
2. Indikation: Freiland und Unter Glas
In Zierpflanzenkulturen gegen Blattläuse mit 0,25 kg/ha in 600 – 1.200 l Wasser/ha bei Befallsbeginn max. 1x spritzen.
3. Indikation, Freiland: In Kernobst gegen Apfelwickler mit 0,025 % in 1.000 l Wasser/ha nach der Blüte, bei Raupenschlupf max. 2x im Abstand von 14 – 28 
Tagen spritzen. Wartefrist: 14 Tage.
4. Indikation, Freiland: In Kernobst gegen Blattläuse mit 0,025 % in 1.000 l Wasser/ha bei Befallsbeginn, nach der Blüte max. 2x im Abstand von 10 – 14 
Tagen spritzen. Wartefrist: 14 Tage.
6. Indikation, Freiland: In Kernobst gegen Sägewespen mit 0,025 % in 1.000 l Wasser/ha unmittelbar nach der Blüte max. 1x spritzen oder sprühen. War-
tefrist: 14 Tage.
7. Indikation, Freiland: In Zwetschken (Pflaumen) gegen Sägewespen mit 0,25 kg/ha in 1.000 l Wasser/ha unmittelbar nach der Blüte max. 1x spritzen 
oder sprühen.
8. Indikation, Freiland: In Zwetschken (Pflaumen) gegen Blattläuse mit 0,25 kg/ha in 1.000 l Wasser/ha bei Befallsbeginn max. 2x im Abstand von 7 – 28 
Tagen spritzen oder sprühen. Wartefrist: 14 Tage.
10. Indikation, Freiland: In Kirschen gegen Blattläuse mit max. 0,25 kg/ha oder 0,125 kg/ha/m Kronenhöhe in 500 l Wasser/ha/m Kronenhöhe bei Befalls-
beginn max. 1x spritzen oder sprühen. Wartefrist: 7 Tage.
11. Indikation, Freiland: In Kartoffel gegen Kartoffelkäfer mit 0,1 kg/ha in 200 - 600 l Wasser/ha bei Befallsbeginn max. 2x im Abstand von 7 – 14 Tagen 
spritzen. Wartefrist: 7 Tage.
12. Indikation, Freiland: In Raps gegen Rapsglanzkäfer mit 0,2 kg/ha in 200 - 600 l Wasser/ha nach Erreichen der Schwellenwerte bzw. nach Warndienst-
hinweis, von BBCH 50 (Entwicklung der Blütenanlagen) bis BBCH 61 (Beginn der Blüte) max. 1x spritzen.
13. Indikation: Art. 51, Freiland
In Grünlandpflanzen gegen Blattläuse, Zweiflügler (Fliegen und Mücken, Diptera), Wickler, Thrispe und Kleespitzmäuschen mit 0,15 kg/ha in 200 -600 l 
Wasser/ha ab Befallsbeginn max. 2x im Abstand von 7 – 14 Tagen spritzen. Behandelten Klee nicht verfüttern. 
14. Indikation: Art. 51, Freiland
In Kirschen gegen Kirschfruchtfliege mit max. 0,375 kg/ha oder 0,125 kg/ha/m Kronenhöhe in 500 l Wasser/ha/m Kronenhöhe bei Befall, nach der Blüte, 
von BBCH 75 (Etwa 50 % der sortentypischen Fruchtgröße erreicht) bis BBCH 85 (Fortgeschrittene Fruchtausfärbung) max. 2x im Abstand von 7 Tagen 
spritzen oder sprühen. Wartefrist: 7 Tage.
15. Indikation: Art. 51, Freiland
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In Himbeeren gegen Himbeergallmücke, Himbeerrutengallmücke mit 0,25 kg/ha in 1.000 l Wasser/ha bei Befall max. 2x im Abstand von 7 Tagen spritzen 
oder sprühen. Wartefrist: 7 Tage.
16. Indikation: Art. 51, Freiland
In Brombeeren gegen Himbeergallmücke mit 0,25 kg/ha in 1.000 l Wasser/ha bei Befall max. 2x im Abstand von 7 Tagen spritzen oder sprühen. Wartefrist: 
7 Tage.
17. Indikation: Art. 51, Freiland
In Nektarinen, Marillen, Pfirsiche gegen Blattläuse mit max. 0,25 kg/ha oder 0,125 kg/ha/m Kronenhöhe in 500 l Wasser/ha/m Kronenhöhe bei Befall bis 
BBCH 85 (Fortgeschrittene Fruchtausfärbung) max. 2x im Abstand von 7 Tagen spritzen oder sprühen. Wartefrist: 14 Tage.
18. Indikation: Art. 51, Freiland
In Gurke gegen Blattläuse mit 0,15 kg/ha in 600 – 1.200 l Wasser/ha bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome/Schadorganismen 
max. 2x im Abstand von 7 – 14 Tagen spritzen oder sprühen. Wartefrist: 3 Tage.
19. Indikation: Art. 51, Unter Glas
In Gurke gegen Blattläuse mit 0,15 kg/ha in 600 l Wasser/ha bei Pflanzengröße bis 50 cm; mit 0,225 kg/ha in 900 l Wasser/ha bei Pflanzengröße 50 – 125 
cm; mit 0,3 kg/ha in 1.200 l Wasser/ha bei Pflanzengröße über 125 cm bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome/Schadorganismen 
max. 2x im Abstand von 7 – 14 Tagen spritzen oder sprühen. Wartefrist: 7 Tage.
21. Indikation: Art. 51, Freiland und Unter Glas
In Kräuter (frisch) gegen Blattläuse mit 0,25 kg/ha in 400 – 600 l Wasser/ha bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten
Symptome/Schadorganismen max. 2x im Abstand von 7-14 Tagen spritzen oder sprühen. Wartefrist: 3 Tage.
22. Indikation: Art. 51, Unter Glas
In Kräuter (frisch) gegen Weiße Fliegen mit 0,3 kg/ha in 400 – 600 l Wasser/ha bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten
Symptome/Schadorganismen max. 2x im Abstand von 7-14 Tagen spritzen oder sprühen. Wartefrist: 3 Tage.
23. Indikation: Art. 51, Freiland
In Zucchini, Kürbis-Hybriden (mit genießbarer Schale) gegen Blattläuse mit 0,15 kg/ha in 600 – 1.200 l Wasser/ha bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwer-
den der ersten Symptome/Schadorganismen max. 2x im Abstand von 7-14 Tagen spritzen oder sprühen. Wartefrist: 3 Tage.
25. Indikation: Art. 51, Freiland
In Kohlrabi gegen Kohlmottenschildlaus, Mehlige Kohlblattlaus mit 0,325 kg/ha in 400 – 600 l Wasser/ha bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der 
ersten Symptome/Schadorganismen, von BBCH 14 (4. Laubblatt entfaltet) max. 2x im Abstand von 10-14 Tagen spritzen oder sprühen. Wartefrist: 14 Tage.
26. Indikation: Art. 51, Freiland
In Kartoffel gegen Blattläuse (Imagines und Larven) mit 0,25 kg/ha in 200 - 600 l Wasser/ha im Frühjahr bis Sommer max. 1x spritzen oder sprühen. War-
tefrist: 14 Tage.
27. Indikation, Freiland
In Mais gegen Maiswurzelbohrer mit 0,25 kg/ha in 200 - 400 l Wasser/ha bei Befall, während der Blüte, von BBCH 61 (Beginn der Blüte) bis BBCH 69 (Ende 
der Blüte) max. 1x spritzen.
28. Indikation: Art. 51, Freiland
In Blumenkohle, Kopfkohle gegen Weiße Fliege mit 0,325 kg/ha in 400 - 600 l Wasser/ha bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten
Symptome/Schadorganismen, von BBCH 41 (Beginn der Kopf-/Blumenbildung) bis BBCH 46 (60 % des zu erwartenden Kopfdurchmessers erreicht) max. 
2x im Abstand von mind. 14 Tagen spritzen. Wartefrist: 14 Tage. 
29. Indikation: Art. 51, Freiland
In Blumenkohle, Kopfkohle gegen Blattläuse mit 0,25 kg/ha in 400 - 600 l Wasser/ha bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome/
Schadorganismen, von BBCH 41 (Beginn der Kopf-/Blumenbildung) bis BBCH 46 (60 % des zu erwartenden Kopfdurchmessers erreicht) max. 2x im Ab-
stand von mind. 14 Tagen spritzen. Wartefrist: 14 Tage,
30. Indikation: Art. 51, Freiland



In Kohlsprossen gegen Weiße Fliege mit 0,325 kg/ha in 700 l Wasser/ha bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome/Schadorga-
nismen, von BBCH 47 (70 % der Röschen dicht geschlossen) max. 2x im Abstand von mind. 20 Tagen spritzen. Wartefrist: 21 Tage.
31. Indikation: Art. 51, Freiland
In Kohlsprossen gegen Blattläuse mit 0,25 kg/ha in 700 l Wasser/ha bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome/Schadorganis-
men, von BBCH 47 (70 % der Röschen dicht geschlossen) max. 2x im Abstand von mind. 20 Tagen spritzen. Wartefrist: 21 Tage.
35. Indikation: Art. 51 Unter Glas
In Tomate, Melanzani gegen Blattläuse mit 0,15 kg/ha in 600 l Wasser/ha bei Pflanzengröße bis 50 cm; mit 0,225 kg/ha in 900 l Wasser/ha bei Pflanzen-
größe 50 – 125 cm; mit 0,3 kg/ha in 1.200 l Wasser/ha bei Pflanzengröße über 125 cm bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome/
Schadorganismen max. 2x im Abstand von mind. 7 Tagen spritzen. Wartefrist Melanzani: 3 Tage, Tomaten: 14 Tage
36. Indikation: Art. 51, Freiland
In Spinat und verwandte Arten (Nutzung als Baby-Leaf-Salat), Erbse (Nutzung als Baby-Leaf-Salat), Stielmus (Nutzung als Baby-Leaf-Salat), Kohlge-
müse (Nutzung als Baby-Leaf-Salat), Speiserüben, Kohlrübe (Nutzung als Baby-Leaf-Salat), Radieschen, Rettich (Nutzung als Baby-Leaf-Salat), Salat-
Arten (Nutzung als Baby-Leaf-Salat) gegen Blattläuse mit 0,25 kg/ha in 400 – 600 l Wasser/ha bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten 
Symptome/Schadorganismen max. 1x spritzen. Wartefrist: 3 Tage.
37. Indikation: Art. 51, Freiland
In Sanddorn, Cranberry, Stachelbeeren, Schwarze Johannisbeere, Maulbeeren, Weiße Johannisbeere, Josta, Preiselbeeren, Apfelbeere, Rote Johannis-
beere,
Heidelbeeren gegen Blattläuse mit 0,25 kg/ha in 1.000 l Wasser/ha bei Befall, von BBCH 81 (Beginn der Reife bzw. Fruchtausfärbung) bis BBCH 85 (Fort-
schreiten der art-/sortentypischen Fruchtausfärbung) max. 2x im Abstand von mind. 7 Tagen spritzen oder sprühen. Wartefrist: 7 Tage.
38. Indikation: Art. 51, Freiland
In Holunder gegen Blattläuse mit 0,25 kg/ha in 1.000 l Wasser/ha bei Befall, von BBCH 81 (Beginn der Reife bzw. Fruchtausfärbung) bis BBCH 85 (Fort-
schreiten der art- /sortentypischen Fruchtausfärbung) max. 2x im Abstand von mind. 7 Tagen spritzen oder sprühen. Wartefrist: 7 Tage.
90. Indikation: Obstbau
In Rote, Weiße und Schwarze Johannisbeere gegen Blattläuse mit 0,25 kg/ha in 1000 l Wasser/ha nach der Ernte, von BBCH 91 (Wachstum abgeschlos-
sen; Terminalknospe ausgereift; Laubblätter noch grün) bis BBCH 85 (Fortschreiten der art-/sortentypischen Fruchtausfärbung  max. 2x im Abstand 
von 7 Tage spritzen oder sprühen
95. Indikation: Gemüsebau
In Blumenkohle gegen Weiße Fliege mit 0,325 kg/ha in 400 bis 600 l Wasser/ha bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome/Schad-
organismen, ab Stadium 41 (Beginn der Blumenbildung: Vegetationskegelbreite größer als 1 cm) bis Stadium 46  max. 1x spritzen, Wartefrist: 14 Tage
96. Indikation: Gemüsebau
In Blumenkohle gegen Blattläuse mit 0,25 kg/ha in 400 bis 600 l Wasser/ha bei Befallsbeginn bzw. bei Sichtbarwerden der ersten Symptome/Schad-
organismen, ab Stadium 41 (Beginn der Blumenbildung: Vegetationskegelbreite größer als 1 cm) bis Stadium 46  max. 1x spritzen, Wartefrist: 14 Tage

Empfehlungen und empfohlene Wasseraufwandmenge
Obstbau: Wasseraufwandmenge: ca. 500 – 1000 l /ha
Beim Feinsprühen (Brühemenge 200 - 300 l/ha) unbedingt Netzmittel (z.B. 0,15 l Designer)
zusetzen und an heißen Tagen die Behandlungen morgens oder abends durchführen.
Apfelwickler (Cydia pomonella) 1. Generation: 1. Spritzung nach Warndienst zum Raupenschlupf (Mitte Mai/Anfang Juni) mit Mospilan 20 SG 0,025 
%ig (250 g/ha)
2. Spritzung bei anhaltendem Flug nach ca. 3 Wochen mit Mospilan 20 SG 0,025 % (250 g/ha)
2. Generation: 2 - 3 Behandlungen ab Anfang/Mitte Juli mit zugelassenem P- Ester. Zum Abschluss besonders bei Frühsorten ist der Einsatz von Steward 
wegen der kurzen Wartezeit (7 Tage) besonders zu empfehlen.



Blattläuse in Kirschen (ab Befallsbeginn): Einmalige Behandlung/Saison mit Mospilan 20 SG 0,0250 %ig (250 g/ha); Durch die systemische und trans-
laminare (blattdurchdringende Wirkung) von Mospilan 20 SG werden auch versteckt sitzende Blattläuse erfasst. Bis 14 Tage vor der Ernte einsetzbar.
Blattläuse (Aphis sp.): Bei Auftreten Behandlung mit Mospilan 20 SG 0,025 %ig (250 g/ha). Im Normalfall ist eine Behandlung nach der Blüte ausrei-
chend. Bei erneutem Befall Behandlung wiederholen. Sichere Wirkung auf alle Blattlausarten durch effektiven Wirkungsmechanismus und systemische 
Eigenschaften! 
Kartoffelkäfer (ab Befallsbeginn): Eine zweimalige Anwendung im Abstand von 7 - 14 Tagen ab Befallsbeginn mit 100 g/ha Mospilan 20 SG ist erlaubt. 
Mospilan 20 SG ist ein Vertreter der effizientesten Wirkstoffgruppe, der Neonicotinoide. Es zeigt eine gute Kontakt- und Fraßwirkung auf alle
Stadien (besonders die jungen) und eine relativ lange Wirkungsdauer. Das Preis/ Leistungsverhältnis ist besonders bemerkenswert. 
Raps: Rapsglanzkäfer 0,15 - 0,2 kg/ha zwischen Entwicklung der Blütenanlagen (BBCH 50) und Beginn der Blüte (BBCH 61) spritzen nach Erreichen des 
Schwellenwertes oder nach Warndienstaufruf. Max. 1 Anwendung.
Kleearten zur Saatguterzeugung: Kleespitzmäuschen (Aprion /Protapion) 0,15 kg/ha ab Befallsbeginn spritzen. Max. 2 Anwendungen in 7-14tägigem 
Abstand.
Mais gegen Käfer des Maiswurzelbohrers: Die Anwendung wird mit Stelzengeräten in die beginnende Blüte durchgeführt. Zur optimalen Benetzung und 
Wirkungsabsicherung 150 g Mospilan 20 SG + 0,15 l Designer /ha einsetzen. Mischbar mit Prosaro gegen Fusariosen oder mit Cymbigon bzw. Steward
gegen Zünsler.
Zierpflanzenbau im Freiland und unter Glas: Wasseraufwandmenge: 600 - 1200 l/ha
Weiße Fliege: 0,5 kg/ha Mospilan 20 SG bei Befallsbeginn anwenden. Max. 2 Behandlungen/Jahr.
Blattläuse: 0,25 kg/ha Mospilan 20 SG bei Befallsbeginn spritzen.
Maximal 1 Behandlung pro Jahr; Auf eine gründliche Benetzung aller zu schützenden Pflanzenteile ist zu achten.
In verschiedenen Versuchsreihen wurde im Zierpflanzenbau bei mehreren Sorten der Kulturen: Rosen, Fuchsien, Gerbera, Chrysanthemen, Lilien eine 
gute Verträglichkeit festgestellt. Darüber hinaus ist bei einem Insektizid wie Mospilan 20 SG auch bei anderen Zierpflanzen von einer guten Verträg-
lichkeit auszugehen. Aufgrund der enormen Arten- und Sortenvielfalt im Zierpflanzenbau empfehlen wir aber, vor der Anwendung Tests auf einigen 
wenigen Pflanzen durchzuführen.
Mischbarkeit: Mischbar mit den gängisten Fungiziden wie Malvin WG, Winner, Syllit, Netzschwefel Kwizda, Cuprofor flow, Prosaro, Axidor, Penncozeb DG 
oder Cymbigon, Steward gegen Maiszünsler.
Herstellen der Spritzbrühe: Mospilan 20 SG unter gutem Rühren der erforderlichen Wassermenge beigeben. Nie mehr Spritzbrühe ansetzen als notwen-
dig. Pflanzenschutzmittel-Behälter restlos entleeren, mit Wasser ausspülen, Spülwasser der Spritzbrühe beigeben.
Reinigung der Spritzgeräte: Nach Beendigung der Spritzung muss das Gerät sorgfältig gespült werden. Technisch unvermeidbare Restmenge mit 
Wasser verdünnen und bei laufendem Rührwerk auf behandelter Fläche verspritzen. Ca. 10 - 20 % des Tankinhaltes mit Wasser auffüllen und dabei In-
nenflächen des Tanks mit dem Wasserstrahl, am besten unter Einsatz einer integrierten Reinigungsdüse abspritzen. Rührwerk für mindestens 15 Minuten 
einschalten. Anschließend Reinigungsflüssigkeit bei laufendem Rührwerk durch die Düsen auf der behandelten Fläche verspritzen.
Gegenmaßnahmen im Unglücksfall: Verschüttetes Präparat unter Vermeidung von Staubentwicklung zusammenkehren oder aufsaugen, in ver-
schließbare, gekennzeichnete Behälter füllen und wie beschrieben entsorgen. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Bei der Arbeit 
Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Gesichtsschutz tragen. In geschlossenen Räumen geeignete Atemschutzmaske tragen. Im Brandfall mit Was-
ser, Trockenschaum oder CO2 löschen. Atemschutzgerät tragen. Kontaminiertes Löschwasser darf nicht in die Erde, die Kanalisation oder Gewässer 
gelangen.
Weitere Vorsichtsmaßnahmen:
Bei der Arbeit mit dem Mittel ist das Tragen von geeigneter Schutzkleidung, Schutzbrillen und Atemmasken erforderlich. Nach der Arbeit gründlich 
waschen.



KENNZEICHNUNGSELEMENTE GEMÄSS DEN BESTIMMUNGEN DER VO (EG) NR. 1272/2008 (GHS) IDGF. SOWIE WEITERE AUFLAGEN UND HINWEISE
Vorsicht Pflanzenschutzmittel!
Piktogramm:

Signalwort: ACHTUNG

Gefahrenhinweise: 
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H361 d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen.
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Sicherheitshinweise: 
P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
P201 Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen.
P202 Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen.
P264 Nach Gebrauch Hände gründlich waschen.
P270 Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.
P280 Schutzhandschuhe, Schutzkleidung, Augenschutz / Gesichtsschutz tragen.
P301 + P312 BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM / Arzt anrufen.
P308 + P313 BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P330 Mund ausspülen.
P391 Verschüttete Mengen aufnehmen.
P501 Inhalt / Behälter einer ordnungsgemäßen Entsorgung zuführen.
EUH401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten.
Gefahrenbestimmende Komponenten zur Etikettierung: Acetamiprid, Benzolsulfonsäure, C10-13-Alkylderivate, Natriumsalze

SP 1 - Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von Oberfläche ngewäs-
sern reinigen / indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.)
SPe 4 - Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht auf versiegelten Oberflächen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw. in anderen 
Fällen, die ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen.
Für Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren.
Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen.
Bei Vorliegen der in der Liste der abdriftmindernden Pflanzenschutzgeräte bzw. -geräteteile (Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 69.102/13-
VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) genannten Voraussetzungen ist die Anwendung des jeweiligen, der Abdriftminderungsklasse entsprechen-
den reduzierten Mindestabstandes zu Oberflächengewässern zulässig.
Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden.
Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
Giftig für Regenwürmer.
Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel und frisch behandelten Pflanzen vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen.
Klassifikation des/der Wirkstoffe(s) gemäß Insecticide Resistance  Action Committee (IRAC): Wirkmechanismus (IRAC GRUPPE): 4A



WEITERE GEFAHREN- UND SICHERHEITSHINWEISE
Abstandsauflagen
Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte Puffer-
zone mit folgendem Mindestabstand in Form eines bewachsenen Grünstreifens zu Oberflächengewässern einzuhalten, wobei eine Anwendung nur mit 
Pflanzenschutzgeräten bzw. -geräteteilen, die im Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 69.102/13- VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung, gelistet 
sind, zulässig ist:

Einsatzgebiet/Kultur Anwendungsart Abstand 
in m

Abdriftmin derungs-
klasse

Kirschen (Aufwandmenge: 2 x max. 0,375 kg/ha), Pfirsiche, Marillen,  
Nektarinen

Spritzen oder sprühen 20 50%

Kirschen (Aufwandmenge: 2 x max. 0,375 kg/ha), Pfirsiche, Marillen, 
Nektarinen

Spritzen oder sprühen 15 75%

Kirschen (Aufwandmenge: 2 x max. 0,375 kg/ha), Pfirsiche, Marillen, 
Nektarinen

Spritzen oder sprühen 10 90%

Kirschen (Aufwandmenge: 2 x max. 0,375 kg/ha), Pfirsiche, Marillen, 
Nektarinen

Spritzen oder sprühen 5 95%

Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte Puffer-
zone mit folgendem Mindestabstand zu Oberflächengewässern einzuhalten, wobei eine Anwendung nur mit Pflanzensc hutzgeräten bzw. -geräteteilen, 
die im Erlass des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft vom 10.07.2001, GZ. 69.102/13-VI/B9a/01 in der jeweils 
geltenden Fassung, gelistet sind, zulässig ist:

Einsatzgebiet/Kultur Anwendungsart Abstand in m Abdriftminderungsklasse

Holunder Spritzen oder sprühen 15 50%

Holunder Spritzen oder sprühen 10 75%

Holunder Spritzen oder sprühen 5 90%

Für die Anwendung im Freiland: Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern anwenden. In jedem Fall 
ist eine unbehandelte Pufferzone mit folgendem Mindestabstand zu Oberflächengewässern einzuhalten:



Einsatzgebiet/Kultur Anwendungsart Abstand in m Abdriftminderungs-
klasse

Beerenobst, ausgenommen Holunder Spritzen oder sprühen 15 Regelabstand

Beerenobst, ausgenommen Holunder Spritzen oder sprühen 10 50%

Beerenobst, ausgenommen Holunder Spritzen oder sprühen 5 75%

Beerenobst, ausgenommen Holunder Spritzen oder sprühen 3 90%

Gurke, Zucchini Spritzen oder sprühen 5 Regelabstand

Gurke, Zucchini Spritzen oder sprühen 1 50%

Gurke, Zucchini Spritzen oder sprühen 1 75%

Gurke, Zucchini Spritzen oder sprühen 1 90%

Kartoffel, Kräuter (frisch), Spinat, Blumenkohle, Kopfkohle, Kohlspros-
sen,
Schnittmangold, Stielmangold, Spinat und verwandte Arten, Erbse, 
Stielmus, Kohlgemüse, Speiserüben, Kohlrübe, Radieschen, Rettich, 
Salat-Arten

Spritzen oder sprühen 5 Regelabstand

Kartoffel, Kräuter (frisch), Spinat, Blumenkohle, Kopfkohle, Kohlspros-
sen,
Schnittmangold, Stielmangold, Spinat und verwandte Arten, Erbse, 
Stielmus, Kohlgemüse, Speiserüben, Kohlrübe, Radieschen, Rettich, 
Salat-Arten

Spritzen oder sprühen 5 50%

Kartoffel, Kräuter (frisch), Spinat, Blumenkohle, Kopfkohle, Kohlspros-
sen,
Schnittmangold, Stielmangold, Spinat und verwandte Arten, Erbse, 
Stielmus, Kohlgemüse, Speiserüben, Kohlrübe, Radieschen, Rettich, 
Salat-Arten

Spritzen oder sprühen 1 75%



Kartoffel, Kräuter (frisch), Spinat, Blumenkohle, Kopfkohle, Kohlspros-
sen,
Schnittmangold, Stielmangold, Spinat und verwandte Arten, Erbse, 
Stielmus, Kohlgemüse, Speiserüben, Kohlrübe, Radieschen, Rettich, 
Salat-Arten

Spritzen oder sprühen 1 90%

Obstbau, ausgenommen Kirschen (Aufwandmenge: 2 x max. 0,375 
kg/ha),
Pfirsiche, Marillen, Nektarinen und Beerenobst

Spritzen oder sprühen 20 Regelabstand

Obstbau, ausgenommen Kirschen (Aufwandmenge: 2 x max. 0,375 
kg/ha),
Pfirsiche, Marillen, Nektarinen und Beerenobst

Spritzen oder sprühen 15 50%

Obstbau, ausgenommen Kirschen (Aufwandmenge: 2 x max. 0,375 
kg/ha),
9Pfirsiche, Marillen, Nektarinen und Beerenobst

Spritzen oder sprühen 5 75%

Obstbau, ausgenommen Kirschen (Aufwandmenge: 2 x max. 0,375 
kg/ha),
Pfirsiche, Marillen, Nektarinen und Beerenobst

Spritzen oder sprühen 5 90%

Raps Spritzen 3 Regelabstand

Raps Spritzen 1 50%

Raps Spritzen 1 75%

Raps Spritzen 1 90%

Zierpflanzenbau Spritzen 10 Regelabstand

Zierpflanzenbau Spritzen 10 50%

Zierpflanzenbau Spritzen 5 75%



Zierpflanzenbau Spritzen 5 90%

Zum Schutz von Gewässerorganismen vor Einschwemmung in Oberflächengewässer ist eine Anwendung auf abtragsgefährdeten Flächen nicht zu-
lässig. Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächengewässern anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte 
Pufferzone von 10 m zu Oberflächengewässern einzuhalten. Dieser Mindestabstand kann durch abtriftmindernde Maßnahmen nicht weiter reduziert 
werden. 27 - Mais (ZEAMX)

Zum Schutz von Nicht-Ziel-Arthropoden ist eine Abdrift in angrenzendes Nichtkulturland zu vermeiden und das Pflanzenschutzmittel in einer Breite von 
mindestens 20 m zu angrenzendem Nichtkulturland (ausgenommen Feldraine, Hecken und Gehölzinseln unter 3 m Breite sowie Straßen, Wege und 
Plätze) mit abdriftmindernder Technik (Abdriftminderungsklasse mind. 90% gemäß Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 69.102/13-VI/B9a/01 in der 
jeweils geltenden Fassung) auszubringen. 14 - Süßkirsche (PRNAV), Weichsel (Sauerkirsche) (PRNCE), 17 - Marillen (PRNAR), Nektarinen (PRNPN), Pfirsiche 
(PRNPS), 38 - Holunder (SAMNI)

Zum Schutz von Nicht-Ziel-Arthropoden ist eine Abdrift in angrenzendes Nichtkulturland zu vermeiden und das Pflanzenschutzmittel in einer Breite von 
mindestens 20 m zu angrenzendem Nichtkulturland (ausgenommen Feldraine, Hecken und Gehölzinseln unter 3 m Breite sowie Straßen, Wege und 
Plätze) mit abdriftmindernder Technik (Abdriftminderungsklasse mind. 75% gemäß Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 69.102/13-VI/B9a/01 in der je-
weils geltenden Fassung) auszubringen. 15 - Himbeeren (RUBID), 16 - Brombeeren (RUBFR), 37 - Apfelbeere (Aronia) (ABOPR), Cranberry (VACMA), Josta 
(RIBNG), Kultur-Heidelbeere (VACCO), Maulbeer-Arten (3MULC), Preiselbeeren (VACVI), Sanddorn (HIORH), Stachelbeeren (RIBUC)

Schädlich für bestäubende Insekten. 35 - Melanzani (Auberginen) (SOLME), Tomaten (LYPES)

Zum Schutz von Nicht-Ziel-Arthropoden ist eine Abdrift in angrenzendes Nichtkulturland zu vermeiden und das Pflanzenschutzmittel in einer Breite von 
mindestens 20 m zu angrenzendem Nichtkulturland (ausgenommen Feldraine, Hecken und Gehölzinseln unter 3 m Breite sowie Straßen, Wege und 
Plätze) mit abdriftmindernder Technik (Abdriftminderungsklasse mind. 50% gemäß Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 69.102/13-VI/B9a/01 in der 
jeweils geltenden Fassung) auszubringen. 28 - Kopfkohle (3HBRC), 29 - Kopfkohle (3HBRC), 30 - Kohlsprossen (BRSOF), 31 - Kohlsprossen (BRSOF), 95 - 
Blumenkohle (3FBRC), 96 - Blumenkohle (3FBRC)

Bei wiederholten Anwendungen des Mittels oder von Mitteln derselben Wirkstoffgruppe oder solcher mit Kreuzresistenz können Wirkungsminderungen 
eintreten oder eingetreten sein. Um Resistenzbildungen vorzubeugen, das Mittel möglichst im Wechsel mit Mitteln anderer Wirkstoffgruppen ohne 
Kreuzresistenz verwenden. Im Zweifel einen Beratungsdienst hinzuziehen. 1 - Zierpflanzenkulturen (3ORTC), 2 - Zierpflanzenkulturen (3ORTC), 3 - Kern-
obst (3PMFC), 4 - Kernobst (3PMFC), 8 - Pflaumen (Zwetschken) (PRNDO), 10 - Süßkirsche (PRNAV), Weichsel (Sauerkirsche) (PRNCE), 11 - Kartoffel 
(SOLTU), 17 - Marillen (PRNAR), Nektarinen (PRNPN), Pfirsiche (PRNPS), 18 - Gurke (CUMSA), 19 - Gurke (CUMSA), 21 - Kräuter (3HERC), 22 - Kräuter (3HERC), 
23 - Kürbis-Hybriden (CUUHY), Zucchini (CUUPG), 25 - Kohlrabi (BRSOG), 26 - Kartoffel (SOLTU), 28 - Kopfkohle (3HBRC), 29 - Kopfkohle (3HBRC), 30 
- Kohlsprossen (BRSOF), 31 - Kohlsprossen (BRSOF), 35 - Melanzani (Auberginen) (SOLME), Tomaten (LYPES), 36 - Blattgemüse Korbblütler (Astera-
ceae) (3ASTC), Erbse (Gemüseerbse) (PIBSX), Feldsalat (Vogerlsalat) (VLLLO), Gemüseportulak (Sommerportulak) (POROS), Kohlgemüse (Brassica-
ceae) (3VBRC), Kohlrübe (Steckrübe) (BRSNA), Kressen, Rucola, Raucken (3CRRC), Radieschen (Rettich) (RAPSR), Rote Rüben (3BERC), Schnittmangold 
(BEAVV), Schwarzer Rettich (RAPSN), Speiserübe (Stoppelrübe, Mairübe) (BRSRR), Spinat (SPQOL), Spinat und verwandte Arten, Stielmangold (BEAVF), 
Stielmus (BRSRE), Winterportulak (Tellerkraut) (CLAPE), Wollfrüchtiger Feldsalat (VLLER), 95 - Blumenkohle (3FBRC), 96 - Blumenkohle (3FBRC)

Bei witterungsbedingt stark verlängerter Blühdauer darf das Mittel bereits in die abgehende Blüte gespritzt werden. 6 - Kernobst (3PMFC), 7 - Pflaumen 



(Zwetschken) (PRNDO) 

Um Resistenzbildungen vorzubeugen, das Mittel möglichst im Wechsel mit Mitteln aus anderen Wirkstoffgruppen verwenden. 11 - Kartoffel (SOLTU) In die 
Gebrauchsanweisung ist eine Arten- und/oder Sortenliste der Kulturpflanzen, für die der jeweilige Mittelaufwand verträglich ist (Positivliste), aufzuneh-
men. 1 - Zierpflanzenkulturen (3ORTC), 2 - Zierpflanzenkulturen (3ORTC)

Mögliche Schäden an der Kultur liegen im Verantwortungsbereich des Anwenders. Vor dem Mitteleinsatz ist daher die Pflanzenverträglichkeit und Wirk-
samkeit unter den betriebsspezifischen Bedingungen zu prüfen. 13 - Gräser (3GRAC), Kräuter (3HERC), Leguminosen (3LEGC), 14 - Süßkirsche (PRNAV), 
Weichsel (Sauerkirsche) (PRNCE), 15 - Himbeeren (RUBID), 16 - Brombeeren (RUBFR), 17 - Marillen (PRNAR), Nektarinen (PRNPN), Pfirsiche (PRNPS), 18 - 
Gurke (CUMSA), 19 - Gurke (CUMSA), 21 - Kräuter (3HERC), 22 - Kräuter (3HERC), 23 - Kürbis-Hybriden (CUUHY), Zucchini (CUUPG), 25 - Kohlrabi (BRSOG), 
26 - Kartoffel (SOLTU), 28 - Kopfkohle (3HBRC), 29 - Kopfkohle (3HBRC), 30 - Kohlsprossen (BRSOF), 31 - Kohlsprossen (BRSOF), 35 - Melanzani (Auber-
ginen) (SOLME), Tomaten (LYPES), 36 - Blattgemüse Korbblütler (Asteraceae) (3ASTC), Erbse (Gemüseerbse) (PIBSX), Feldsalat (Vogerlsalat) (VLLLO), 
Gemüseportulak (Sommerportulak) (POROS), Kohlgemüse (Brassicaceae) (3VBRC), Kohlrübe (Steckrübe) (BRSNA), Kressen, Rucola, Raucken (3CRRC), 
Radieschen (Rettich) (RAPSR), Rote Rüben (3BERC), Schnittmangold (BEAVV), Schwarzer Rettich (RAPSN), Speiserübe (Stoppelrübe, Mairübe) (BRSRR), 
Spinat (SPQOL), Spinat und verwandte Arten, Stielmangold (BEAVF), Stielmus (BRSRE), Winterportulak (Tellerkraut) (CLAPE), Wollfrüchtiger Feldsalat 
(VLLER), 37 - Apfelbeere (Aronia) (ABOPR), Cranberry (VACMA), Josta (RIBNG), Kultur-Heidelbeere (VACCO), Maulbeer-Arten (3MULC), Preiselbeeren 
(VACVI), Sanddorn (HIORH), Stachelbeeren (RIBUC), 38 - Holunder (SAMNI), 95 - Blumenkohle (3FBRC), 96 - Blumenkohle (3FBRC)

Behandelten Klee nicht verfüttern. 13 - Gräser (3GRAC), Kräuter (3HERC), Leguminosen (3LEGC)

Insgesamt nicht mehr als 2 Anwendungen pro Kultur und Vegetationsperiode, auch keine zusätzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) 
enthaltenden Mitteln. 1 - Zierpflanzenkulturen (3ORTC), 2 - Zierpflanzenkulturen (3ORTC), 3 - Kernobst (3PMFC), 4 - Kernobst (3PMFC), 6 - Kernobst 
(3PMFC), 7 - Pflaumen (Zwetschken) (PRNDO), 8 - Pflaumen (Zwetschken) (PRNDO), 11 - Kartoffel (SOLTU), 13 - Gräser (3GRAC), Kräuter (3HERC), Legu-
minosen (3LEGC), 15 - Himbeeren (RUBID), 16 - Brombeeren (RUBFR), 17 - Marillen (PRNAR), Nektarinen (PRNPN), Pfirsiche (PRNPS), 18 - Gurke (CUMSA), 
19 - Gurke (CUMSA), 21 - Kräuter (3HERC), 22 - Kräuter (3HERC), 23 - Kürbis-Hybriden (CUUHY), Zucchini (CUUPG), 25 - Kohlrabi (BRSOG), 26 - Kartoffel 
(SOLTU), 28 - Kopfkohle (3HBRC), 29 - Kopfkohle (3HBRC), 30 - Kohlsprossen (BRSOF), 31 - Kohlsprossen (BRSOF), 35 - Melanzani (Auberginen) (SOLME), 
Tomaten (LYPES), 37 - Apfelbeere (Aronia) (ABOPR), Cranberry (VACMA), Josta (RIBNG), Kultur-Heidelbeere (VACCO), Maulbeer-Arten (3MULC), Preisel-
beeren (VACVI), Sanddorn (HIORH), Stachelbeeren (RIBUC), 38 - Holunder (SAMNI), 90 - Rote Johannisbeere (RIBRU), Schwarze Johannisbeere (RIBNI)

Insgesamt nicht mehr als 1 Anwendung pro Kultur und Vegetationsperiode, auch keine zusätzlichen Anwendungen mit anderen, diese(n) Wirkstoff(e) 
enthaltenden Mitteln. 10 - Süßkirsche (PRNAV), Weichsel (Sauerkirsche) (PRNCE), 12 - Raps (3OILC), 14 - Süßkirsche (PRNAV), Weichsel (Sauerkirsche) 
(PRNCE), 27 - Mais (ZEAMX), 36 - Blattgemüse Korbblütler (Asteraceae) (3ASTC), Erbse (Gemüseerbse) (PIBSX), Feldsalat (Vogerlsalat) (VLLLO), Ge-
müseportulak (Sommerportulak) (POROS), Kohlgemüse (Brassicaceae) (3VBRC), Kohlrübe (Steckrübe) (BRSNA), Kressen, Rucola, Raucken (3CRRC), 
Radieschen (Rettich) (RAPSR), Rote Rüben (3BERC), Schnittmangold (BEAVV), Schwarzer Rettich (RAPSN), Speiserübe (Stoppelrübe, Mairübe) (BRSRR), 
Spinat (SPQOL), Spinat und verwandte Arten, Stielmangold (BEAVF), Stielmus (BRSRE), Winterportulak (Tellerkraut) (CLAPE), Wollfrüchtiger Feldsalat 
(VLLER), 95 - Blumenkohle (3FBRC), 96 - Blumenkohle (3FBRC)

ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
Allgemeine Hinweise: Bei Vergiftungsverdacht Arbeiten sofort abbrechen und Arzt aufsuchen
Nach Einatmen: Frischluftzufuhr, sicherheitshalber Arzt aufsuchen. Bei Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage.
Bei Hautkontakt: Sofort mit viel Wasser und Seife abwaschen. Bei auftretender Reizung Arzt aufsuchen.



Nach Augenkontakt: Augen sofort mindestens 15 Minuten bei geöffnetem Lidspalt unter fließendem Wasser spülen. Bei anhaltender Reizung Arzt auf-
suchen. Nach Verschlucken: Sofort ärtztlichen Rat einholen und Verpackung und Etikett vorzeigen. Ein bis zwei Glas Wasser verabreichen und Erbrechen 
herbeiführen (Nur wenn Verunfallter bei Bewusstsein ist).
Hinweise für den Arzt: Behandlung symptomatisch

MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG
Geeignete Löschmittel: CO2, Löschpulver, Schaum oder Wasser im Sprühstrahl
Aus sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel: Wasser im Vollstrahl
Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren/ Bei einem Brand kann freigesetzt werden: Kohlenoxide (CO2), Chlorwasserstoff (HCI), 
Stickoxide (NOx)
Hinweise zur Brandbekämpfung/ Besondere Schutzausrüstung: Im Brandfall umluftunabhängiges Atemschutzgerät und Vollschutzanzug tragen.
Weitere Angaben: Wenn möglich, Behälter aus dem Gefahrenbereich entfernen. Gefährdete Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. Kontaminiertes 
Löschwasser nicht in Gewässer oder in die Kanalisation gelangen lassen. Brandrückstände und kontaminiertes Löschwasser entsprechend den be-
hördlichen Vorschriften entsorgen.

MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGER FREISETZTUNG
Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren: Hinweise zur Expositionsbegrenzung 
beachten und persönliche Schutzausrüstung anlegen. staubbildung vermeiden. Staub nicht einantmen. Für ausreichende Lüftung sorgen. 
Umweltschutzmaßnahmen: Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. Bei Eindringen in Gewässer oder Kanalisa-
tion zuständige Behörde benachrichtigen.
Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung: Verschüttetes Gut unter Vermeidung von Staubbildung mechanisch aufnehmen oder auf-
saugen. In geeigneten Behältern der Rückgewinnung oder Entsorgung zuführen. Unfallstelle mit warmen Wasser und Reinigungsmittel säubern. Spül-
wasser in verschießbaren Behältern sammeln und vorschriftsmäßig entsorgen.

HANDHABUNG UND LAGERUNG
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung: Die beim Umgang mit Chemikalien üblichen Vorschriftsmaßnahmen sind zu beachten. Die Anwen-
dungsvorschriften genau befolgen.Für gute Belüftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Staubbil-
dung vermeiden. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen.
Hinweise zum Brand-und Explosionsschutz: Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.
Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Anforderung an Lagerräumen und Behälter: Behälter dicht verschlossen an einem gut belüfteten Ort, kühl und trocken lagern. Vor Feuchtigkeit schützen.
Zusammenlagerungshinweise: Getrennt von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln lagern.
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Für Kinder und Haustiere unzugänglich lagern.

HINWEISE ZUR ENTSORUNG
Verfahren der Abfallbehandlung Empfehlung: Altbestände und Reste nicht mit dem Hausmüll entsorgen. Reste nicht in den Ausguss oder das WC 
leeren, sondern Sonderabfallsammler / Problemstoffsammelstelle übergeben (gem. ÖNORM S2100).
Abfallschlüsselnummer: 53103 (Altbestände von Pflanzenbehandlungs-und Schädlingsbekämpfungsmitteln)
Europäischer Abfallkatalog: 02 01 08: Abfälle von Chemikalien für die Landwirtschaft, die gefährliche Stoffe enthalten.
Ungereinigte Verpackungen / Empfehlungen: Originalverpackungen oder entleerte Behälter nicht zu anderen Zwecken verwenden.



ANGABEN ZUM TRANSPORT
Landtransport ADR/RID 
ADR/RID: 9; UN-Nummer: 3077; 
Verpackungsgruppe: III; 
Gefahrzettel: 9; 
Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: 3077 UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FEST, N.A.G (Acetamiprid)
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